
BM Hol berg erläut ert den zeitlichen Abl auf, der de m Pr ot okoll als Anl age bei gefügt ist, der 

Bauvoranfrage der Li dl Di enstleist ung Gmb H & Co. KG und eröffnet anschließend di e 

Di skussi on hi erüber.  

 

St v. Schulte erkl ärt, die Stadt Bergneust adt habe ein beschl ossenes Ei nzel handel skonzept. Man 

sei davon ausgegangen, dass hierdurch di e gestellte Bauvoranfrage der Li dl - Di enstleist ung 

Gmb H & Co. KG kei ne Geneh mi gung erhalten könne.  

 

BM Hol berg teilt mit, dass die vorgel egte 1. Teilakt ualisierung des EHK i n der Sitzung des 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschusses a m 20. 04. 2015 ni cht beschl ossen wor den sei und  

ausdrücklich durch di e Ver walt ung der Hi nweis erfol gt e, dass ohne ei ne gültige Fortschrei bung 

des Ei nzel handelskonzeptes die Gefahr best ünde, dass die Er weiterungspl äne ei nzel ner 

Di scount er i m Außenberei ch ni cht verhi ndert werden könnt en.  

 

Daraufhi n habe der Rat auf Antrag der UWG- Fraktion ei ne Verschi ebung zur Beschl ussfassung 

der 1. Teilakt ualisierung des Ei nzel handelskonzeptes bis nach Sept e mber 2015 (nach 

Er öffnungst er mi n des Einkaufszentrums Forum Gu mmersbach) verschoben.  

In der Sitzung des Rat es a m 29. 04. 2015 wur de der Tagesordnungspunkt „1. Teilakt ualisierung 

des EHK“ aufgrund ei nes Antrages der UWG- Frakti on trot z der ausführlichen war nenden 

St ell ungnah me des Bür ger meisters von der Tagesor dnung geno mmen..  

 

St v. Püt z erkl ärt für die UWG- Frakti on, dass man von der Best andsgarantie des 

Ei nzel handelskonzept es ausgegangen sei und fragt, warum ei ne Teilakt ualisierung erfol gen solle, 

wenn  zwi ngend ei ne Fortschrei bung erst nach 5 Jahres erfol gen müsse? 

 

BM Hol berg er wi dert, dass ei ne Anpassung des Einzel handelskonzept es auch ohne 

Ansi edl ungsvorhaben vorzunehmen sei, wenn sich tatsächliche und/ oder rechtliche 

Rah menbedi ngungen und Vor haben geändert hätten.  

 

St v. Schmi d bekräfti gt noch mal s, dass di e CDU- Frakti on davon ausgegangen sei, dass durch das 

Versagen des ge mei ndlichen Ei nvernehmens ei ne Geneh mi gung ei ner Bauvoranfrage 

ausgeschl ossen sei.  

 

St A Wagener erkl ärt für di e Ver walt ung nochmal den zeitlichen Abl auf vom 01. 06. 2015 bis 

30. 06. 2016.  

 

Daraufhi n fordert St v. Schulte für die Zukunft, ei ne ter mi ngerecht e und umfassende Infor mati on 

von der Ver walt ung an den St adtrat, um Fristabhängi gkeiten erkennen zu können.  

 

St v. Kri eger bekräfti gt noch mal für die Frakti on Bündnis 90/ Di e Gr ünen, dass St v. Wer ni cke 

ausdrücklich i n der Sitzung des Rat es a m 29. 04. 2016 davor gewar nt habe, den Punkt von der 

Tagesordnung zu nehmen.  

 

St v. St a mm unt erstreicht, dass die SPD- Frakti on immer bet ont habe, dass eine 1. 

Teilakt ualisierung erfol gen müsse und di es i mmer  durch Mehr heitsbeschl uss verhi ndert wor den 

sei.   

 

Nach ei ner  zu weilen hefti gen Di skussi on der  St adt verordneten erkl ärt der  Bür ger meister,  di e 



St adt verordneten f ür  die Zukunft  über  alle wesentlichen Bau maßnah men des  Ei nzel handels 

infor mi eren zu wollen und auf besondere Fristen hinzuweisen.  

 

BM Hol berg t eilt  mit,  dass  di e Regi erungspräsi denti n di e Mittelfrei gabe f ür  di e 1. 

Teilakt ualisierung des Einzel handelskonzept es noch ni cht genehmi gt habe.   

 


